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Das kleine Quellmoor befindet sich am Nordostrand des Naturschutzgebietes "Appelhäger Forst" (Fudrath). Ursprünglich handelt es sich um 
einen Erlen-Eschen-Quellwald. Sämtliche Bäume sind jedoch abgestorben, so dass eine Zuordnung zum Sumpfseggen-Schilfquellröhricht 
erfolgt. Der eutrophe, sehr sumpfige Standort wird fast ausschließlich durch einen vitalen Schilfbestand geprägt. Randlich tritt kleinflächig die 
Brunnenkressen-Quellflur auf. Der angrenzende Eschenmischwald weist mehrere weitere punktförmige Quellkuppen auf, die weitgehend 
vegetationsfrei und nicht betretbar sind. Eine Verortung auf dem Plot ist nicht möglich, da zwar der Eschenmischwald als OK-3-Standort in 
der Forstkarte verzeichnet ist. Hinweise auf die Quellstandorte sind jedoch nicht vorhanden.
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Fraxinus excelsior Phragmites australis

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale

Alnus glutinosa Carex remota Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Veronica beccabunga


